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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Montag, 27. März, 16 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden spricht ein Grußwort anlässlich 
der Feier zum 17-jährigen Bestehen des Projekts Job-Mentoring. In dem 
Projekt helfen Ehrenamtliche, die ein erfolgreiches Berufsleben hinter sich 
haben, Mittelschüler*innen einen Ausbildungsplatz zu finden.

Wiederholung
Montag, 27. März, 16.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 200
Bürgermeisterin Verena Dietl überreicht Elisabeth Hollerbach-Schliebener 
die Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch-
land. Die Auszeichnung ist Hollerbach-Schliebener von Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement in 
verschiedenen Tätigkeiten und Funktionen verliehen worden.

Wiederholung
Montag, 27. März, 18 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden spricht ein Grußwort bei der Tagung 
der evangelischen Landessynode.

Dienstag, 28. März, 7 Uhr, Grundschule, Schwanthalerstraße 87
Bürgermeisterin Verena Dietl besucht die Brotzeitausgabe und  -vorberei-
tung an der Grundschule Schwanthalerstraße, die vom Verein brot.zeit eh-
renamtlich organisiert wird. 
Achtung Redaktionen: Anmeldungen bitte direkt über Annette Kunkel per 
E-Mail an kunkel@brotzeit.schule.

Mittwoch, 29. März, 19 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden spricht ein Grußwort bei der Grün-
dungsfeier der Bundesvereinigung Mittelstand in Deutschland „BVMID“.

Meldungen

Earth Hour am 25. März: Licht aus für den Klimaschutz
(24.3.2023) Am Samstag, 25. März, gehen um 20.30 Uhr als Zeichen für 
den Umwelt- und Klimaschutz auch in München die Lichter aus. Während 
der WWF Earth Hour hüllen tausende Städte rund um den Globus ihre be-
kanntesten Bauwerke in symbolische Dunkelheit, darunter Wahrzeichen 
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wie das Brandenburger Tor, die Akropolis in Athen oder der Arc de Tri-
omphe in Paris. Privatpersonen sind ebenso aufgerufen, sich zu beteiligen 
und zu Hause das Licht abzuschalten.
Für München wurde bereits Ende Juli 2022 entschieden, diese Anstrah-
lungen angesichts einer drohenden Energieknappheit entfallen zu lassen. 
In den vergangenen Jahren wurden zur WWF Earth Hour die abendliche 
Beleuchtung unter anderem von Frauenkirche, Theatinerkirche, Neuem 
Rathaus, Friedensengel sowie Bavaria für eine Stunde abgeschaltet.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Das Thema ist aktueller denn je, das hat 
uns die Energiekrise der letzten Monate schmerzlich vor Augen geführt. 
Aus Energiespargründen und um ein starkes Zeichen zu setzen, haben 
wir die Beleuchtung unserer Wahrzeichen schon seit Juli 2022 abgestellt. 
Trotzdem ist die Earth Hour ein guter Anlass, sich noch einmal bewusst zu 
machen, dass wir sorgsam mit unseren Ressourcen umgehen sollten. Ich 
würde mich deshalb freuen, wenn sich möglichst viele Münchner*innen 
an der Aktion beteiligen.“
Ein Schwerpunkt der zahlreichen Aktivitäten der Stadtverwaltung beim Kli-
maschutz liegt auf dem Energiemanagement bei stadteigenen Gebäuden 
und der elektrischen Infrastruktur. Das Baureferat hat hier eine Schlüssel-
funktion. Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer erklärt dazu: „Die 
Stadt nimmt ihre Vorbildfunktion ernst. Wir bauen und sanieren fortlaufend 
unseren Gebäudebestand auf Basis höchster Energiestandards, wir rüs-
ten konsequent auf LED-Technik um, auch bei der Straßenbeleuchtung. 
Zusätzlich hat die Verwaltung im vergangenen Jahr angesichts der dro-
henden Energieknappheit die Projektgruppe Energiemangel gegründet 
unter Leitung des Baureferats. Sie hat Möglichkeiten gesammelt, geprüft 
und umgesetzt, damit die Stadt selbst noch mehr Energie einspart und 
die Bundesverordnungen zum Energiesparen einhält. Die Zwischenbilanz 
zeigt, dass sich die Anstrengungen lohnen.“
Die Stadt München hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2035 klimaneutral zu 
werden. Christine Kugler, Referentin für Klima- und Umweltschutz, ruft 
die Münchner*innen auf, sich ebenfalls an der Earth Hour zu beteiligen: 
„Weniger ist mehr: Setzen auch Sie ein Zeichen für den Klimaschutz und 
schalten Sie das Licht aus. Um generell Ihren Energieverbrauch zu über-
prüfen, bietet unsere Kommunikationskampagne Re:think München auf 
rethink-muenchen.de interaktive Online-Checks zum Heizenergie-, Warm-
wasser- oder Stromverbrauch und gibt hilfreiche Tipps, wie jede*r Münch-
ner*in EnergiesparChecker*in werden kann. Nehmen Sie die Earth Hour 
doch einfach zum Anlass, mit dem Stromsparen anzufangen.“
Die Earth Hour des WWF findet bereits zum 17. Mal statt. Mittlerweile wird 
die weltweit größte Umweltaktion auf allen Kontinenten in 197 Ländern 
begangen. Wer mitmachen möchte, findet unter www.wwf.de/earth-hour 
neben Neuigkeiten auch Vorschläge für die eigene Earth Hour zu Hause.

http://rethink-muenchen.de
http://www.wwf.de/earth-hour 
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Konzertsaison 2023/24 der Münchner Philharmoniker
(24.3.2023) Die Münchner Philharmoniker stellen ihre neue Konzertsaison 
2023/24 vor. Unter dem Motto „Übergänge“ zeigt das Orchester der Stadt, 
wie energetisch klassische Musik im 21. Jahrhundert sein kann. Rund 32 
Abonnementkonzertprogramme, vier Jugend- und zwei Kinderkonzerte, di-
verse Kammerkonzert- und Sonderformate sowie zwei große internationale 
Orchesterreisen nach Korea und New York stehen auf dem Spielplan. Das 
Jahresprogramm ist kostenfrei beim Abo-Schalter im Gasteig HP8 in der 
Halle E erhältlich und als Download unter www.mphil.de abrufbar.
Die Saisoneröffnung mit Mahlers 2. Symphonie unter der Leitung der litau-
ischen Dirigentin Mirga Gražinytė-Tyla am 7. und 8. September bildet den 
Auftakt für eine Konzertsaison voller spannender Debüts und musikalischer 
Highlights: Während Raphaël Pichon, Petr Popelka und Marie Jacquot zum 
ersten Mal am Pult der Philharmoniker zu Gast sein werden, freut sich 
das Orchester, Andris Nelsons, Daniel Harding, Joanna Mallwitz und Klaus 
Mäkelä wieder in München begrüßen zu dürfen. Zusammen mit internatio-
nal gefeierten Solist*innen wie Rudolf Buchbinder, María Dueñas, Renaud 
& Gautier Capuçon, Sol Gabetta und Baiba Skride wird ein abwechslungs-
reiches Programm mit Werken von Mahler, Strauss, Schubert, Brahms und 
Sibelius geboten. Mit Verdis „Messa da Requiem“, Beethovens „Missa so-
lemnis“ sowie der „Großen Messe in c-Moll“ von Mozart mit dem Philhar-
monischen Chor München sind die Klassiker der Chorliteratur ebenso zu 
erleben wie zeitgenössisches Repertoire, unter anderem von Fokus-Künst-
ler Thierry Escaich, der norwegischen Komponistin Kristine Tjøgersen oder 
dem Esten Erkki-Sven Tüür. 
Neben den rund 60 Abonnementkonzerten ist vor allem das Thema 
Vermittlung ein zentrales Anliegen der Münchner Philharmoniker: Die 
orchestereigene Education-Abteilung Spielfeld Klassik setzt dank der 
Förderung durch Hauptsponsor BMW dabei nicht nur auf Mit-Mach- und 
Workshop-Formate, sondern mit dem Familienmusical „Senta und die 
verfluchte Partitur“ sowie einem Kinderkonzert auf große Orchestersin-
fonik für die ganz Kleinen. Zusammen mit einer Kammermusikreihe im 
Münchner Künstlerhaus sowie weiteren Sonderkonzerten in der Sendlinger 
Nachbarschaft ergibt sich ein umfassendes musikalisches Angebot für alle 
Altersgruppen.
Dass sich dies auszahlt, zeigt nicht zuletzt die Besuchsstatistik: Der Anteil 
der Einzelkartenkäufer*innen hat sich deutlich auf über 40 Prozent erhöht, 
die Auslastung liegt bei 87 Prozent – vor allem das Wahl-Abo sowie das 
U30-Ticket kommen dabei besonders gut beim Münchner Publikum an. 
Neben den Konzerten in der Isarphilharmonie werden die Philharmoniker 
in der Saison 2023/24 erstmals wieder international zu erleben sein: Mit 
Myung-Whung Chung reist das Orchester für fünf Konzerte nach Korea, 

http://www.mphil.de
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mit Ehrendirigent Zubin Mehta wird es nach Spanien und für zwei Konzerte 
in die Carnegie Hall New York gehen. Weitere Konzertreisen in Deutschland 
und Europa führen das Orchester der Landeshauptstadt München zudem 
nach Berlin, Hamburg, Luzern, Wien und Paris.
Erst vor wenigen Wochen wurde angekündigt, dass der 34-jährige isra-
elische Dirigent Lahav Shani ab 2026 Chefdirigent der Münchner Phil-
harmoniker wird. In der kommenden Saison leitet er das traditionsreiche 
Open-Air-Konzert „Klassik am Odeonsplatz“. Lahav Shani steht dabei ex-
emplarisch für den Aufbruch, den die Münchner Philharmoniker mit dem 
Umzug in die Isarphilharmonie begonnen haben – und den Übergang in 
eine neue Ära.

Gericht bestätigt Sondernutzungsgebührensatzung der Stadt 
(24.3.2023) Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof (BayVGH) hat die bis 
Mitte 2022 gültige Sondernutzungsgebührensatzung des Kreisverwal-
tungsreferats als rechtmäßig bestätigt und damit auch die festgesetzte 
Sondernutzungsgebühr für die Freischankfläche einer Gaststätte in der 
Isarvorstadt.
Ein Gaststättenbetreiber hatte gegen die vom Kreisverwaltungsreferat 
festgesetzte Gebührenhöhe und die hierfür herangezogenen Bewertungs-
grundlagen geklagt. Nachdem die Regierung von Oberbayern den Vorgang 
geprüft und die Vorgehensweise des Kreisverwaltungsreferats bestätigt 
hatte, entschied das Verwaltungsgericht München in der ersten Instanz al-
lerdings im Sinne des Gastwirts.
Gegen dieses Urteil legte das Kreisverwaltungsreferat Berufung ein. Der 
BayVGH urteilte nun, dass die Stadt München einen weit größeren Ge-
staltungsspielraum bei dem Erlass einer Satzung und dem Festsetzen der 
Höhe einer Gebühr hat, als noch vom Verwaltungsgericht angenommen. 
Rechtsmittel gegen das Urteil des BayVGH sind nicht zugelassen. Das 
Kreisverwaltungsreferat ist mit dem Urteil sehr zufrieden und sieht seine 
Arbeitsweise durch das Urteil positiv bestätigt.

Veranstaltungen im NS-Dokumentationszentrum
(24.3.2023) Das NS-Dokumentationszentrum München, Max-Mannheimer 
Platz 1, lädt zu folgenden Veranstaltungen ein: 
- 	 Am Mittwoch, 29. März, 19 Uhr, findet das Gespräch „Demokratischer 

Protest und Klimakatastrophe“ statt. Die Klimakrise ist kein Zeitphäno-
men. Damit einher gehen ungeahnte soziale, kulturelle und wirtschaftli-
che Herausforderungen – Flucht, Hunger und politische Radikalisierung. 
Weltweit greifen Vertreter*innen der „Last Generation“ zu neuen For-
men des Widerstands. Dafür nehmen sie auch Haftstrafen in Kauf. Ist 
die politische Reaktion auf ihren Protest adäquat? Wie kann ein solidari-
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scher Umgang mit der Klimakrise in einer Demokratie aussehen? Über 
diese und weitere Fragen diskutieren der Jurist, Autor und Journalist 
Ronen Steinke, der Bayerische Innenminister Joachim Herrmann und 
weitere Gäste.

- 	 Am Donnerstag, 30. März, 19 Uhr, sind Interessierte zum Gespräch 
„Vom Wert des Erinnerns“ eingeladen, das in Kooperation mit dem 
Münchner Forum für Islam, der liberalen jüdischen Gemeinde München 
Beth Shalom und der Initiative „ausARTen – Perspektivwechsel durch 
Kunst“ stattfindet. Jüdische Gemeinden sind Orte des gemeinsamen 
Gedenkens, Feierns und Fastens. Sie waren und sind aber auch Orte, 
an denen Menschen über Antisemitismus und antisemitische Gewalt 
sprechen. Und immer wieder werden sie zu Anlaufstationen für Men-
schen auf der Flucht. So auch im Jahr 2022, bedingt durch den russi-
schen Angriffskrieg auf die Ukraine. Im Gespräch wird die komplexe 
Realität jüdischer Gemeinden erörtert, die sich zwischen Tradition und 
Tagespolitik, Familie und globaler Gemeinschaft bewegt. Zugleich wird 
darüber gesprochen, in welchem Verhältnis diese Realität zu einer in 
Deutschland gelebten Erinnerungskultur steht, in der der Holocaust und 
das Schicksal von Jüdinnen und Juden die zentralen Motive darstellen. 

Die Teilnahme an beiden Veranstaltungen ist kostenfrei, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Infos zur Barrierefreiheit unter www.ns-dokuzent-
rum-muenchen.de/besucherinformation/barrierefreiheit.

Online-Vortrag über die Münchner Künstlerin Maria Luiko
(24.3.2023) Das Stadtmuseum München lädt am Mittwoch, 29. März, 18 
Uhr, zum Online-Vortag „Sweet Kitsch, I can‘t do that“ in englischer Spra-
che über die Münchner Künstlerin Maria Luiko ein.
Das künstlerische Schaffen von Maria Luiko (1904–1941) zeichnet sich 
durch eine beeindruckende Vielfalt aus. Neben Zeichnungen, Aquarellen 
und Ölgemälden fertigte sie Druckgrafiken und Scherenschnitte an und ge-
staltete Buchillustrationen, Bühnenbilder und Marionetten.
Ihre Karriere wurde durch das NS-Regime brutal beendet. 1933 wurde 
Luiko aus dem Reichsverband Bildender Künstler ausgeschlossen und 
erhielt Ausstellungsverbot. Bis 1939 wirkte sie im Jüdischen Kulturverein 
und im Marionettentheater Münchener Jüdischer Künstler mit. In dieser 
Zeit entstand ein Großteil ihrer grafischen Arbeiten, in denen sie sich kri-
tisch mit den Lebensumständen und Alltagssituationen auseinandersetzt. 
Am 20. November 1941 wurde Maria Luiko zusammen mit ihrer Schwes-
ter Dr. Elisabeth Kohn, ihrer Mutter Olga Kohn und 996 weiteren Jüdinnen 
und Juden nach Kaunas in Litauen deportiert und dort ermordet.
Präsentationen von Wolfram P. Kastner, Kurator und Künstler, und Ma-
scha Erbelding, Leiterin der Sammlung Puppentheater/Schaustellerei des 

http://www.ns-dokuzentrum-muenchen.de/besucherinformation/barrierefreiheit
http://www.ns-dokuzentrum-muenchen.de/besucherinformation/barrierefreiheit
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Münchner Stadtmuseums mit anschließender Diskussion und Fragerunde. 
Rachel Stern, Direktorin und Geschäftsführerin der Fritz Ascher Society in 
New York, übernimmt die Moderation.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Veranstaltung findet online und in engli-
scher Sprache statt. Anmeldungen online unter https://us02web.zoom.us/
webinar/register/WN_Txig1RVSQjSTLHx8XOpOZQ
Die Veranstaltung ist Teil der monatlichen Reihe „Flight or Fight. Stories of 
Artists under Repression“, die von The Fritz Ascher Society for Persecuted, 
Ostracized and Banned Art, New York, organisiert wird.

Bauzentrum: Online-Infoabend zum Thema Wärmepumpen 
(24.3.2023) Das Bauzentrum München lädt am Mittwoch, 29. März, um 
18 Uhr zum Online-Infoabend „Wärmepumpen – eine Option sowohl für 
Neubau als auch für Bestand“ ein. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine On-
line-Anmeldung ist erforderlich unter https://lhm.webex.com/weblink/regis-
ter/r44de57b672517d1150f7a8bd3d79ac82 .
Moderne Wärmepumpen verwenden unschädliche natürliche Kältemittel 
und bieten eine höhere Effizienz als frühere Modelle. Mittlerweile können 
auch Luft-Wärmepumpen mit Vorlauftemperaturen von über 60°C selbst 
bei Frost betrieben werden. Die Weiternutzung vorhandener Heizungs-Ra-
diatoren stellt daher kein Problem mehr dar, auch wenn Flächenheizungen 
effizienter sind. So kann mit Luft und Solarstrom als Energiequellen ein 
Haus – auch mit einem bestehenden Heizungsnetz – kostengünstig und 
sicher beheizt werden. Rudi Seibt, Planer und Sachverständiger, gibt einen 
umfassenden Überblick über die Heizvariante (Luft-)Wärmepumpe in Kom-
bination mit Solarstrom und Solarwärme.
Weitere Infos unter https://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum, per 
E-Mail an bauzentrum@muenchen.de oder telefonisch unter 546366-0.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 28. März			 
		  9.30 Uhr	 Kinder- und Jugendhilfe-/Sozialausschuss 
			   – Großer Sitzungssaal
		 im Anschluss	 Kinder- und Jugendhilfeausschuss
			   – Großer Sitzungssaal
		  14.00 Uhr	 Bauausschuss – Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 29. März
		  9.30 Uhr	 Mobilitätsausschuss/Ausschuss für Stadt-
			   planung und Bauordnung/Bauausschuss 
			   – Großer Sitzungssaal

https://us02web.zoom.us/webinar/register/WN_Txig1RVSQjSTLHx8XOpOZQ
https://us02web.zoom.us/webinar/register/WN_Txig1RVSQjSTLHx8XOpOZQ
https://lhm.webex.com/weblink/register/r44de57b672517d1150f7a8bd3d79ac82
https://lhm.webex.com/weblink/register/r44de57b672517d1150f7a8bd3d79ac82
https://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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		 im Anschluss	 Ausschuss für Stadtplanung und Bauordung 
			   – Großer Sitzungssaal
		  14.00 Uhr	 Bildungs-/Bauausschuss – Großer Sitzungssaal		
		 im Anschluss	 Bildungsausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 30. März
		  9.30 Uhr	 Kommunalausschuss – Großer Sitzungssaal
		  14.00 Uhr	 Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellen aktuell
Freitag, 24. März 2023

Autobahn A9, Anschlussstelle Fröttmaning Süd, Ein- und Ausfahrts-
rampe in Fahrtrichtung München (Freimann)
Die Autobahn GmbH sperrt die Ausfahrtsrampe in Fahrtrichtung Mün-
chen der Anschlussstelle Fröttmaning Süd aufgrund von notwendigen 
Asphaltsanierungen. Die Sperre findet in der Nacht von Montag, 27. 
März, 20 Uhr, auf Dienstag, 28. März, 5 Uhr, statt. 
Der Verkehr wird über die Anschlussstelle Freimann umgeleitet. 
In der Nacht von Dienstag, 28. März, 20 Uhr, bis Mittwoch, 29. März, 
5 Uhr, findet die Sperrung der Einfahrtsrampe Garching Mitte in Fahrt- 
richtung München der Anschlussstelle Fröttmaning Süd statt. Der Ver-
kehr wird über die Anschlussstelle Garching Süd umgeleitet.

Autobahn A9, Anschlussstelle München-Schwabing, Ausfahrts-
rampe in Fahrtrichtung München-Ost (Schwabing)
In der Nacht von Mittwoch, 29. März, 20 Uhr, bis Donnerstag, 30. 
März, 5 Uhr, findet die Sperrung der Einfahrtsrampe der Anschluss-
stelle Fröttmaning Süd in Fahrtrichtung München statt. Der Verkehr wird 
über die Anschlussstelle Garching Süd umgeleitet.

Denninger Straße 173 – 195 (Bogenhausen)
Die Stadtwerke München erneuern vom Montag, 27. März, bis Don-
nerstag, 30. März, eine Wasserleitung in der Denninger Straße. Der 
Rad- und Fußverkehr wird über eine Notgehbahn in der Parkbucht ge-
führt. Alternativ kann der Radverkehr auf der Fahrbahn mit dem Kfz-Ver-
kehr mitfahren. 

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement



Aubinger Straße zwischen S-Bahn-Unterführung und Kreuzung Ra-
vensburger Ring/Reichenaustraße (Westkreuz)
Das Baureferat führt Straßenbauarbeiten in mehreren Bauphasen in Tag- 
und Nachtarbeit durch.
Von Mittwoch, 29. März, bis Mitte April besteht ein Wechselverkehr 
mit Ampel.
Die Reichenaustraße bzw. der Ravensburger Ring werden kurz vor der 
Einmündung Aubinger Straße für den Autoverkehr gesperrt. Der dortige 
Fahrverkehr wird über das untergeordnete Straßennetz umgeleitet.
Die Fußgänger*innen und Radfahrer*innen können die Baustelle passie-
ren.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 24. März 2023

Platz für Bildung – Wann kommt endlich die Erweiterung der Laimer 
Stadtbibliothek und Volkshochschule?
Anfrage Stadträtinnen Beatrix Burkhardt und Alexandra Gaßmann (CSU- 
Faktion) vom 23.2.2021

Endlich Frieden für Orlando di Lasso
Antrag Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 26.4.2022

Inklusion leben – auf dem Weg zur Teilhabe aller Menschen vorankom-
men
Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Roland Hefter, Anne Hübner, 
Barbara Likus, Cumali Naz, Lena Odell, Klaus Peter Rupp, Dr. Julia  
Schmitt-Thiel, Julia Schönfeld-Knor, Felix Sproll (SPD/Volt-Fraktion) und 
Anja Berger, Hannah Gerstenkorn, Nimet Gökmenoglu, Judith Greif, Sofie 
Langmeier, Marion Lüttig, Thomas Niederbühl, Clara Nitsche, Angelika 
Pilz-Strasser, Bernd Schreyer (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) vom 
31.10.2022
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Platz für Bildung – Wann kommt endlich die Erweiterung der Laimer 
Stadtbibliothek und Volkshochschule?
Anfrage Stadträtinnen Beatrix Burkhardt und Alexandra Gaßmann (CSU- 
Faktion) vom 23.2.2021

Antwort Kulturreferent Anton Biebl:

In Ihrer Anfrage beklagen Sie ein „Trauerspiel“ angesichts der Tatsache, 
dass der vom Kulturausschuss bereits 2018 genehmigte Erweiterungsbau 
der Stadtbibliothek Laim und des Laimer Standorts der Münchner Volks-
hochschule noch nicht erfolgt ist.

Vorbemerkung:
In den vergangenen Jahren musste nicht zuletzt aufgrund der finanziellen 
Situation der Landeshauptstadt München mehrmals umgeplant werden. 
Ich bitte um Verständnis für diese Verzögerung.

Ihre Anfrage vom 23.2.2021 beantworte ich nun wie folgt:

Frage 1:
Wie ist die aktuelle Zeitschiene bei den Planungen und Bauausführungen?

Antwort:
Die Planungen zum Erweiterungsbau der Stadtbibliothek Laim und des 
Standorts der Münchner Volkshochschule werden nicht vor 2025 wieder 
aufgenommen werden können. Auch wir bedauern diese Verschiebung, 
sahen uns aber außerstande, eine andere Entscheidung zu treffen. Die 
Münchner Stadtbibliothek steht aktuell – in einer von multiplen und kom-
plexen Krisen und Transformationsforderungen dominierten Zeit – vor 
der Herausforderung, mit dem Wachstum der Stadt Schritt zu halten, um 
auch in Zukunft ihre Häuser und Angebote möglichst allen Menschen in 
München möglichst einfach und barrierefrei zugänglich zu machen. Nicht 
zuletzt das Fehlen der Zentralbibliothek Am Gasteig aufgrund der anste-
henden Generalsanierung fordert neue Konzepte und Ideen samt deren 
Umsetzung, um diesen Flächenverlust wenigstens in Ansätzen zu kom-
pensieren. 
Um all ihre vielfältigen Aufgaben auch in schwierigen Zeiten weiterhin zu 
erfüllen, hat die Münchner Stadtbibliothek in diesem Sinne eine Reihe von 
wichtigen Entscheidungen über Neubauten und die Weiterentwicklung 
von Services getroffen. Die Verschiebung des Ausbaus der Stadtbibliothek 
Laim gehört dazu. Obwohl die Münchner Volkshochschule hinsichtlich 
dieses Standorts unter höherem Sanierungsdruck steht als die Münchner 
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Stadtbibliothek, trägt sie diese Entscheidung mit – was uns darin bestärkt 
hat, dass wir die richtige getroffen haben.

Frage 2:
Können Planungsaufgaben vorgezogen werden?

Antwort:
Leider nicht. Aktuell ändern sich die Bedingungen für Bauprojekte gleich-
sam täglich, so dass wir im Sinne der finanziellen wie personellen Ressour-
cen handeln, wenn wir mit den Planungen der Erweiterung dieses Hauses 
erst beginnen, wenn wir von allen Seiten belastbare Zusagen haben.

Frage 3:
Wie kann diese lange Zeitschiene für den dringend benötigten Erweite-
rungsbau beschleunigt werden?

Antwort:
Wir sehen aus oben genannten Gründen dafür aktuell leider keine Mög-
lichkeit. Hier will ich auch zu bedenken geben, dass die Münchner Stadtbi-
bliothek aktuell durchschnittlich zwei Häuser pro Jahr neu oder wiederer-
öffnet – eine überaus beeindruckende Bilanz für eine Großstadtbibliothek, 
deren Hauptaufgabe die bibliothekarische Daseinsvorsorge für die Münch-
ner*innen ist. Daher gilt es genau und sorgsam darauf zu achten, dass die 
Münchner Stadtbibliothek sich auch weiterhin darauf konzentrieren kann 
und nicht durch zu viele Bauprojekte auf einmal daran gehindert wird.
Im Rahmen ihrer alljährlichen Programmvorschau wird die Münchner 
Stadtbibliothek im Frühsommer 2023 einen Überblick über aktuelle und zu-
künftige Bauvorhaben geben, der einen tieferen Einblick in die zahlreichen 
Projekte ermöglichen wird.

Frage 4:
Ist das dafür notwendige Geld im Haushalt noch eingeplant?

Antwort:
Im Mehrjahresinvestitionsprogramm für die Jahre 2022 – 2026 ist dieses 
Bauprojekt nicht enthalten. Die Argumente des Kulturreferats dazu sind Ih-
nen bereits bekannt: „Aufgrund der derzeit zu erwartenden Finanzsituation 
ist ein Beginn der Planungen erst ab 2025 angestrebt. Auch aufgrund vieler 
anderer zeitgleich anstehender Bauprojekte bei den Bibliotheken, wie z.B. 
die neuen Objekte in Freiham und in Neufreimann, wird das Projekt Stadt-
bibliothek Laim in der Fürstenrieder Straße zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder aufgegriffen werden müssen.“
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Endlich Frieden für Orlando di Lasso
Antrag Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 26.4.2022

Antwort Kulturreferent Anton Biebl:

Mit o.g. Antrag fordern Sie die Landeshauptstadt München auf, ein Denk-
mal in Form eines Sterns auf dem Gehweg vor dem Hotel Bayerischer Hof 
– in Anlehnung an den Walk of Fame in Los Angeles – für Michael Jackson 
zu errichten. Als Begründung nennen Sie die Beklebung des Sockels des 
Orlando di Lasso-Denkmals mit Fotos durch Michael Jackson Fans.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlaube ich mir, Ihren Antrag mit Schrei-
ben zu beantworten. Eine frühere Bearbeitung war aufgrund von Abstim-
mungsprozessen innerhalb der Stadtverwaltung leider nicht möglich. 

Der Stadtrat hat am 6.11.2002 mit Grundsatzbeschluss über den Umgang 
mit Wünschen nach Gedenktafeln und Denkmälern entschieden. Da die 
Anträge nach neuen Gedenktafeln und Denkmälern überhand genommen 
hatten, wurde diese Form des Gedenkens allein als nicht mehr sinnvoll 
erachtet. Als Ersatz für Gedenk- und Informationstafeln rief die Stadt die 
sogenannten Kulturgeschichtspfade ins Leben. Diese Rundgänge durch 
die Stadtbezirke entlang historisch bedeutsamer Orte, Ereignisse und 
Wirkungsstätten einzelner Münchnerinnen und Münchner sollen zu einem 
flächendeckenden Informationsnetz der Geschichte Münchens ausgebaut 
werden. Seitdem sind bereits 22 Kulturgeschichtspfade erschienen. Die 
handlichen Broschüren, die auch kostenlos im Internet heruntergeladen 
werden können, sind mittlerweile als ein viel genutztes Format der Ge-
schichtsvermittlung vor Ort etabliert. 
Jenseits der Kulturgeschichtspfade hat der Stadtrat 2002 entschieden, 
dass alle Anträge für Gedenktafeln und Denkmäler in der AG Gedenktafel, 
die sich aus Fachleuten aller einschlägigen Referate und je einer Vertretung 
der Stadtratsfraktionen zusammensetzt, behandelt werden. 
Der o.g. Antrag wurde in der Sitzung der AG Gedenktafel vom 20.10.2022 
behandelt. Das Gremium sprach mit Verweis auf die Bearbeitung des An-
trags Nr. 20-26/A 00219 „Aus Respekt vor dem Künstler – Di Lasso-Denk-
mal wiederherstellen“ der AfD vom 1.7.2020 keine Empfehlung für Ihr 
Anliegen aus. Die Landeshauptstadt München setzt sich für eine Erinne-
rungskultur im öffentlichen Raum ein, die von Diversität, Teilhabe, Offen-
heit und Toleranz geprägt ist.
Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen, 
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.
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Inklusion leben – auf dem Weg zur Teilhabe aller Menschen vorankom-
men
Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Roland Hefter, Anne Hübner, 
Barbara Likus, Cumali Naz, Lena Odell, Klaus Peter Rupp, Dr. Julia 
Schmitt-Thiel, Julia Schönfeld-Knor, Felix Sproll (SPD/Volt-Fraktion) und 
Anja Berger, Hannah Gerstenkorn, Nimet Gökmenoglu, Judith Greif, Sofie 
Langmeier, Marion Lüttig, Thomas Niederbühl, Clara Nitsche, Angelika 
Pilz-Strasser, Bernd Schreyer (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) vom 
31.10.2022

Antwort Stadtschulrat Florian Kraus:

In Ihrem Antrag baten Sie darum, dass das Referat für Bildung und Sport 
wie im Eckdatenbeschluss Nr. 10 aufgeführt, eine Beschlussvorlage zur 
Fortführung Umsetzung des Stufenkonzepts Inklusion an den Allgemeinbil-
denden Schulen noch in diesem Jahr vorlegt.

Hierzu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Das Referat für Bildung und Sport hat die erwähnte Beschlussvorlage Nr. 
20-26/V 07536 am 9.11.2022 in den Bildungsausschuss eingebracht. Die 
endgültige Behandlung fand in der Vollversammlung am 30.11.2022 statt. 
In der Vollversammlung am 21.12.2022 zum Schlussabgleich wurde die Be-
schlussvorlage bestätigt.

Für die weiteren Punkte in Ihrem Antrag liegt die Zuständigkeit nicht beim 
Referat für Bildung und Sport.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.





https://ris.muenchen.de/ris/vorlagen/SitzungsvorlageDetail?RisId=7347566
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München, 24.03.2023 

Streik im MVV-Regionalbusverkehr nur bei der RVO 

Vom angekündigten bundesweiten Warnstreik im öffentlichen Personen-

nahverkehr am Montag, 27.03.2023, wird im MVV-Regionalbusverkehr 

nach den derzeit vorliegenden Informationen nur die Regionalverkehr 

Oberbayern GmbH (RVO) betroffen sein. Damit kann es bei den Linien, die 

von der RVO oder von der RVO gemeinsam mit anderen Verkehrsunter-

nehmen betrieben werden, zu erheblichen Einschränkungen bis hin zum 

vollständigen Entfall kommen. Ob die Streikmaßnahmen den ganzen Tag 

anhalten werden, ist derzeit noch nicht absehbar. Alle anderen Regional-

buslinien sollen regulär fahren.  

Darüber hinaus gilt für das gesamte Gebiet des MVV: Bei U-Bahn, Bus und 

Tram in München wird es zu großen Einschränkungen kommen. Der Betrieb 

von U-Bahn und Tram wird voraussichtlich eingestellt werden. Bei der S-

Bahn München wird es zu massiven Einschränkungen im gesamten Netz 

kommen. Auch der Regionalzugverkehr wird vom Streik betroffen sein. 

Auf folgenden MVV-Regionalbuslinien ist voraussichtlich mit Einschränkun-

gen zu rechnen: 

231, 233, 234, 236, 240, 242, 243, 271, 301, 302, 370, 372, 373, 374, 375, 

376, 377, 378, 379, 381, 463, 501, 502, 507, 511, 531, 680, 681, 682, 683, 

684, 691, 693, 698, 704, 721, 904, 951, 958, 961, 964, 974, 975, 982. 

Ob die Stadtwerke Dachau streiken, ist noch nicht bekannt. 

Unter www.mvv-auskunft.de und www.mvv-muenchen.de wird, soweit In-

formationen vorliegen, über die jeweilige Streiklage für betroffene Ver-

kehrsmittel über den Ticker und in der Auskunft informiert. 
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Park-and-Bike - unsere Mobilitätsempfehlung für Fernpendler*innen für den 
Streik am 27.03.2023:  
 

• Während des Streiks am 27.03.2023 bieten P+R Anlagen eine gute Möglichkeit 
zum Umstieg vom Auto – an diesem Tag– auf das Fahrrad. Der Arbeitsweg so 
aufgeteilt, lässt sich ein Teil des zu erwartenden Staus vermeiden und das 
letzte Stück staufrei mit dem Fahrrad zurücklegen. 

• Die P+R Park & Ride GmbH ändert deshalb für den 27.03.2023 ihre 
Einstellbedingungen und lässt auf den P+R Anlagen, die sonst ÖPNV 
Kund*innen vorbehalten sind, den Umstieg auf das eigene Fahrrad (oder ein 
Leihrad) zu. 

 
München, 24.03.2023 – Die flächendeckenden Warnstreiks im Verkehrssektor am 
Montag, den 27.03.2023, lassen erhebliche Verkehrsstaus in und um München 
erwarten. Der Umstieg auf das Fahrrad ist aber gerade für Fernpendler*innen 
oftmals schwierig, weil die Strecke Wohnung - Arbeitsstelle zu weit ist, um sie mit 
dem Fahrrad zurückzulegen.  
 
Eine Alternative bietet hier Park-and-Bike, also nach einem Teil der Strecke der 
Umstieg vom Auto auf das eigene Fahrrad oder ein Leihrad. Dafür eignen sich 
besonders die P+R Anlagen, die vor den Toren der Stadt oder an der Stadtgrenze 
liegen. Der Arbeitsweg so aufgeteilt, lässt sich ein Teil des zu erwartenden Staus 
vermeiden und das letzte Stück staufrei mit dem Fahrrad zurücklegen. 
 
Für den 27.03.2023 ändert die P+R Park & Ride GmbH deshalb auf den von ihr 
betriebenen P+R Anlagen mit dieser Presseerklärung die Einstellbedingungen. 
Während P+R Anlagen im Normalfall nur genutzt werden dürfen, um auf die 
öffentlichen Verkehrsmittel umzusteigen, dürfen P+R Anlagen am 27.03.2023 auch 
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genutzt werden, um auf das mitgebrachte eigene Fahrrad oder ein Leihrad/ einen 
Leihroller umzusteigen. Informationen zum MVG Rad finden sich unter 
https://www.mvg.de/services/mvg-rad.html. 
 
  
 
 
Die P+R Park & Ride GmbH ist das Serviceunternehmen der Landeshauptstadt München zum Thema 
Parken. Das 1992 gegründete Unternehmen betreut ein breites Spektrum, von zentrumsnahen 
Parkplätzen über Anwohnergaragen innerhalb des Mittleren Rings, den beiden dezentralen 
Busterminals Fröttmaning und Messestadt Ost am Stadtrand bis hin zu mehr als 14.000 P+R-
Stellplätzen in München und vor den Toren der Stadt. Im Geschäftsfeld Fahrradmobilität organsiert die 
Gesellschaft den Betrieb von fast 5.000 Fahrradstellplätzen und die Beseitigung aufgegebener 
Fahrräder an rund 35.000 Fahrradständern im gesamten Stadtgebiet (Radlramadama). 
 
Weitere Informationen unter www.parkundride.de und www.radlramadama.de. 
 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung: 
Paulina Ebert 
Stabsstelle Neue Mobilität 
Tel. (089) 32 46 47-54 
Fax (089) 32 46 47-20 
E-Mail: p.ebert@parkundride.de 
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